Kaufen oder mieten ?

	Viele genießen ihr Leben als Mieter: Sie fühlen sich mobil und finanziell flexibler. Die Miete ist je nach Wohnort mehr oder weniger hoch. Doch selbst die Freude über eine günstige Miete bleibt nicht ungetrübt: Zwischen 1990 und 1998 stiegen die Mieten um 36,10 Prozent – und sie werden im Laufe der Jahre den Geldbeutel noch mehr belasten. 
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Quelle: LBS Bayern 
	 
	Für den Mieter ist dieses Geld verloren. Die Hochrechnung zeigt, welchen Betrag er in 10, 20 und 30 Jahren verschenkt. 

	
	
	


Über diese Beträge freut sich allerdings der Vermieter. Mit dem Geld sichert er die Finanzierung seiner Immobilie und muss nur einen geringen Teil beisteuern. Er profitiert von der Wertsteigerung seiner Wohnung und sorgt für den Ruhestand vor. 
	Eigentümer, die ihre vier Wände selbst nutzen, genießen vom ersten Tag an die Sicherheit vor Kündigung und Mieterhöhung. 
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Dabei bleiben sie trotzdem flexibel: Sie können das Haus bei Bedarf um- oder ausbauen, es vermieten oder auch verkaufen. Ein Eigentümer hat in den ersten Jahren zwar eine höhere Belastung als ein Mieter, doch mit jeder Rate gehört ihm ein Stück Immobilie mehr. Und: Bereits nach etwa elf Jahren ist die monatliche Zahlung für Zins und Tilgung geringer als die Miete. 

Unter Umständen kann, sofern es sich um ein denkmalgeschütztes Immobilienobjekt handelt eine eigengenutzte Wohnung sogar mit dem gleichen Aufwand finanziert werden, der ansonsten an Miete zu zahlen wäre. Lassen Sie sich doch einmal unverbindlich von uns beraten.
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Sie werden überrascht sein :





Bei einer selbstgenutzten Immobilie, die unter Denkmalschutz steht und saniert wird, erhalten Sie zusätzlich zur Eigenheimzulage eine sehr hohe steuerliche Förderung.  
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